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Hafenerweiterung in Köln-Godorf








Sehr geehrte Damen und Herren,


zum Projekt „Ausbau des Godorfer Hafens“ möchte ich als Bürger/Bürgerin dieser Stadt folgendes einwenden:


Der Hafenausbau würde eine Versiegelung von Bodenflächen mit sich bringen, wodurch sich die Wasseraufnahmefähigkeit des Bodens stark verringern würde. Das bedeutet wiederum verstärkte Hochwassergefahr. Beim Verladen von umwelt- und gesundheitsschädlichen Gütern ist mit Staubentwicklung zu rechnen. Auch die Wasserqualität kann dadurch beeinträchtigt werden. Beides bedeutet eine Gefahr für Mensch, Tier und Umwelt. 


Die von der Häfen und Güterverkehr Köln in Auftrag gegebenen Studie zur Prüfung der Umweltverträglichkeit ist unzureichend. Das betroffene Naturschutzgebiet ist aufgrund der außerordentlich hohen Bandbreite dort vorkommender Arten so wertvoll, dass sich ein Eingriff schon aus dieser Perspektive verbietet. Das Gebiet hat auch für die Menschen eine wichtige Qualität, es dient der Naherholung und verbessert die Luftqualität in Rodenkirchen.


Das Vorhaben ist in der derzeitigen Planung gesetzeswidrig, da keine angemessenen Ausgleichsmaßnahmen vorgesehen sind und das Allgemeinwohl zum Vorteil für privatwirtschaftliche Interessen in den Hintergrund gedrängt werden soll.





Nach alledem bitte ich den Antrag zur Hafenerweiterung abzulehnen.





Köln, den 








_______________


(Unterschrift)





